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Interview

Die ultimative 

Kombination für die 

adhäsive Befestigung
Die Anforderungen an Befestigungsmaterialien sind unterschiedlich, je nachdem, ob es sich um hochfeste

Oxidkeramiken, Metallrestaurationen, Glaskeramiken oder neue Verbundkeramik handelt. Auch von der

 Indikation und Präparationsform ist abhängig, ob zusätzlich zur mikromechanischen eine chemische

 Haftung erforderlich ist. Im Interview sprach Dr. Jürgen Tobias aus Schwäbisch Gmünd über die Vorteile in

der klinischen Anwendung von Scotchbond Universal Adhäsiv und RelyX Ultimate von 3M ESPE.

Simone Wolff/Düsseldorf

n Um unter anderem die Stabilität der
Versorgungen zu erhöhen, sind Befesti-
gungsmaterialien zu bevorzugen, die eine
hohe Haftfestigkeit an allen Oberflächen
bieten. Für optimale Ergebnisse ist es zu-
dem wichtig, dass der Arbeitsprozess mög-
lichst unkompliziert ist und wenige poten-
zielle Fehlerquellen birgt. Und nicht zu-
letzt sollte das Befestigungsmaterial die
ästhetischen Eigenschaften der einge-
setzten Keramik nicht negativ beeinflus-

sen. Laut dem Hersteller 3M ESPE werden
all diese Anforderungen durch die Kombi-
nation von Scotchbond Universal Adhäsiv
mit dem adhäsiven Befestigungscompo-
site RelyX Ultimate bestens erfüllt.

Herr Dr. Tobias, seit wann und aus wel-
chem Grund verwenden Sie Scotchbond
Universal Adhäsiv und RelyX Ultimate?

In meiner Praxis werden in der Regel
täglich Restaurationen aus Glaskeramik
und inzwischen auch Verbundkeramik
chairside gefertigt und eingegliedert.
Diese erfordern eine adhäsive Befesti-
gung, die bisher mit einem aufwendigen
Prozedere verbunden war. Als ich vor
mehr als zwei Jahren die Gelegenheit er-
hielt, die beiden innovativen Produkte zu
testen, war ich von ihrer den gesamten
Prozess vereinfachenden Anwendung
sofort überzeugt. Seitdem setze ich
Scotchbond Universal Adhäsiv und
 RelyX Ultimate Befestigungscomposite
standardmäßig für die definitive adhä-
sive Eingliederung chairsidegefertigter
Versorgungen ein.

Bitte beschreiben Sie, welche Verein-
fachungen aus dem kombinierten Ein-
satz der beiden Produkte resultieren.

Hauptverantwortlich für eine Verein-
fachung des Arbeitsablaufes sind die
Einsparung verschiedener Einzelkom-
ponenten und der damit verbundene
Wegfall mehrerer Arbeitsschritte. Bei
Scotchbond Universal Adhäsiv handelt
es sich um ein Einflaschen-Adhäsiv, das
Silan enthält, sodass eine separate Sila-
nisierung der Restaurationsoberfläche
beispielsweise nicht erforderlich ist. Ein
spezielles Phosphat-Monomer im Ad-
häsiv ermöglicht zudem einen Verzicht
auf Metall- oder Keramik-Primer. Und
ein Aktivator zur Dunkelhärtung von
Scotchbond Universal ist in RelyX Ulti-
mate enthalten. Das Ergebnis ist nicht
nur ein Zeitgewinn, sondern auch eine
Erhöhung der Prozesssicherheit.

Hat sich – abgesehen von den be-
schriebenen Vorteilen – durch die Inte-
gration der zwei innovativen Produkte
in Ihrer Praxis etwas verändert?

Es ist uns gelungen, die Lagerhaltung
von Produkten für die Befestigung zu
verschlanken: Primer und Silan werden
nicht mehr benötigt. Durch die univer-
selle Verwendbarkeit von Scotchbond
Universal, das sich wissenschaftlichen
Studienergebnissen zufolge für die
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selbstätzende und die Total-Etch-Tech-
nik gleichermaßen eignet, kann auf die
Bevorratung anderer Haftvermittler
verzichtet werden. Und auch die Anzahl
der eingesetzten Befestigungsmateria-
lien hat sich in unserer Praxis auf zwei
reduziert: Mit RelyX Unicem und RelyX
Ultimate kann ich jede Art von Restaura-
tion auf optimale Weise definitiv ein-
gliedern.

Bitte beschreiben Sie kurz – mög-
lichst anhand eines Fallbeispiels – die
von Ihnen bevorzugte Vorgehensweise
bei der Befestigung einer Restauration
mit Scotchbond Universal Adhäsiv und
RelyX Ultimate.

Um das volle Potenzial der Materia-
lien auszuschöpfen, setze ich in der Re-
gel die Total-Etch-Technik ein. Hierzu
wird die präparierte und gereinigte Flä-
che des Zahnes mit Phosphorsäure kon-
ditioniert. Die Restaurationsinnenseite
wird bei Einsatz von Lava Ultimate Res-
taurationsmaterial mit Aluminiumoxid
und einem Strahlgerät (z.B. CoJet) sand-
gestrahlt, bei ätzbaren Glaskeramiken
mit Flusssäure vorbereitet. Danach wird

auf die Versorgung und den Zahn das
Adhäsiv aufgetragen, jeweils 20 Sekun-
den einmassiert und fünf Sekunden mit
Luft verblasen. Es folgt die Lichthärtung
des Adhäsivs auf der Zahnoberfläche,
bevor RelyX Ultimate in die Restaura-
tion appliziert und diese eingesetzt
wird. Wie vom Hersteller empfohlen,
sollten Zementüberschüsse umgehend
mit einem Schwamm entfernt und die
Interdentalräume mit Zahnseide gerei-
nigt werden, bevor das Material aushär-
tet. Aufgrund der starken Haftung des
Befestigungscomposites gestaltet sich
eine spätere Überschussentfernung
sonst sehr schwierig. Schließlich erfolgt
die Lichthärtung unter einer Schicht
 Glyceringel.

Bitte berichten Sie uns über Ihre
 Erfahrungen hinsichtlich der Zuverläs-
sigkeit der Materialien.

In den vergangenen zweieinhalb Jah-
ren habe ich zahlreiche Restaurationen
mit Scotchbond Universal und RelyX
 Ultimate eingesetzt und bisher ist ledig-
lich ein einziger Fall von Debonding auf-
getreten. Diese hohe Zuverlässigkeit

vermittelt mir ein Gefühl von Sicherheit
im Praxisalltag. Und genau dies erwarte
ich von Produkten der Marke 3M ESPE,
die meinen hohen Qualitätsansprüchen
bisher immer gerecht wurden.

Vielen Dank für das Gespräch! 7
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5Abb. 1: Präparierter Zahn. 5Abb. 2: Applikation von Scotchbond Universal Adhäsiv auf die Zahnoberfläche.
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5Abb. 3: Entfernung von Zementüberschüssen im Interdentalraum. 5Abb. 4: Versorgung aus Lava Ultimate CAD/CAM-Restaurationsmaterial.

Abb. 4


